
Engklman lind Wetherhold,

Kutschettliinchcr

in der Stadt Allentaun,
Zeigen hiermit ihren und dem
allgemeinen Publikum an, 'aß sie ihr Ge>
schäft auf eine bedeutend ausgedehntere Wei-
se als zuvor an ihrem allen Standplätze, in
der James Straße, zwischen der Lutherischen
Kircke und Hagenbuch's Wiuhkhause, be-
treiben, woselbst sie allezeit auf Hand ha
bcn, und auf Bestellung auf die kürzeste
Anzeige verfertigen werden, von den neuar
tigsten

, Bavronches, L>m»il>nsses,
,

Ztasees, Fancy - Wägen,
NocknwayS, B»asiiec>,
tsarvyallS,?jorkWägc»,

TnlkieS, u. s. w.,
mit hölzernen und eisernen Achsen, welche
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig
keit nirgendswo übertreffen werden kö»»c»,

wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kann, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

Sie verstehen ihr Geschäft selbst gründ-
lich, und da sie keine als von den besten und
erfahrensten Arbeitern befchäfligen. und ihre
Fahrzeuge aus den besten Materialien ver
fertigen, so sind sie im Stande für ihre Ar
beit jederzeit gut zu stehen. ?Rufet an und
urtheilet für euch selbst !

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wer
den sie auf die kürzeste Noliz und billigsten
Preißen besorgen und neue Fuhrwerke wer-

den sie für alle austauschen, wenn cs ver
langt wiid.

AÄ'Sic haben gegenwärtig zwischen 15
und2UFuhrwerke von allen Alten anfHand

Sie' sind dankbar für bisher genoßenc
Kundschaft, und hoffen durch pünklliche Be.
dienung und billige Preise, auf eine zusätzli-
che Anzahl neuer Kunden.

Allentaun,April Ii). nqbv

Keue Gerberei
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit
seinen Freunden, Gönnern, und einem ge-
ehrten Publikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er neulich

Das Gerber - Geschäft
in allen dessen vcischiedenen Zweigen, in der
Stadt Allentaun. und zwar in der Weikstät-
te die srüherhin von Herrn Andreas zu, Be
lreibung des nämlichen Geschäfts benutzt
wurde, auf der westlichen Seite der Wasser,
straße, einige Gebäuden oberhalb der klei-
nen Lecha Brücke begonnen hat; allwo er
nun auf die beste Weise eingerichtet ist, je
nem Geschäft nachzukommen.

Er hat jetzt, und wiid immer auf Hand
halten, eine vollständige Auswahl Leder, von

der allerbesten Qualität, welches er zugleich
an billigen Preißen zu verkaufen willig ist.

Für alle Arten rohe Häute, die gewöhn-
lich in Gerbereien gekauft weiden, bezahlt
er immer den höchsten MaiktpreiS, in Leder
oder baarem Gelde.?Auch wünscht derselbe
jetzt, so wie zukünftlich eine große Quanti
tät Rinden zu kaufen, und ersucht Solche,
die diesen Artikel zu ve>kaufen haben, ander
Gerberei anzurufen, allwo sie sogleich finden
werden, daß er willig ist die rechten Preiße
zu bezahlen.

Für bereits genoßenen Zuspruch ist er
hockst dankbar, und suhlt zur nämlichen Zeit
versichert, indem er seine Gerberei in einem
erster Güte Zustand hat, und zu halten ge
denkt, daß er alle Ansprechende, hinsichtlich
der Billigkeit der Preise und Güte seiner
Waaren vollkommen befriedigen kann.

Jacob Mosser.
diejenigen die »och an ihn schul-

dig sind, sei es in Buchschulden, oder auf
andere Art, sind ernstlich ersucht zwischen
nun und dem I sten Juni, bei ihm an seiner
Gerberei, in Ober Macungie Taunfchip an
zurufen und abzubezahlen.

Mai 3. nqlim

Cine Verlegung.
Joseph WeaveL ,

Bauholz - Händler in der Stadt
Allentaun,

Maä't hieimit seinen Freunden und ei-
nem geehrten Publikum überhaupt die An-
zeige, daß er seinen Holzhof auf die andere
Seite der Hamilton Straße, und zwar ge-
rade gegenüber von wo er denselben früher
hatte, verlegt hat. allwo er immer einen gro
Ben Aorraih von Breiter und Bauholz al-
ler Arten auf Hand halten wird,?fein jetz-
iger Vorrath ist besonders ein vortrefflicher
und besteht unter anderem aus :

Allst
Gclb- undWeißpeintFloorboards,

Poplar - Boards, Seäntlinas,
und Planken, Mäpel. Boards
und Scäntlings, Kirschen-Board
und Planken, .hemlock Feus-
Seanllings, Ivices, Rasters,
Eschen Planken, Lättcbeu, Leiter
Bäume, nnd überhaupt alle Ar-'
teu Bretter, Bauholz, Pfvsteu.
Latteu und Schindeln,

welches Alles er gesonnen ist sehr »rohlfeil
j» verkaufen.

Solche daher die derartige Artikel brau
chen, werden wohl thun wenn sie bei ihm
anrufen nnd dieselbe besehen, sür welches
nichts angerechnet weiden soll.

Er ist dankbar für genossene Kundschaft,
«nd wird sich durch billige Preise »nd gute
Artikel scrneihin dieselbe zu erwutrui su
chen.

Joseph Weaver.
Allentaun, November !>, - ?qbv

Mrrchimts Haus,
No. s»? Nord Ztc Straße, Philadelphia

DWMWWM'MKKTWWWMMMU
Unterzeichneter bedient sich dieser Gele,

genheit, seinen alten Freunden und Bekana-
ten vom Lande, so wie dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er

Das Merchant Haus,
No. 237 Nord 3te Slraße, nahe der Eal
lowhill, in Philadelphia, noch immer be
wohnt, allwo er nun bereit ist, da das Eta>
blißement wieder neulichen Vcrbcgerungen
Untergängen ist, alle Ansprechende, mögen
es Reisende, Fuhrleule, oder Boarders sein,
nach Wunsch zu befriedigen.

Sei» Tisch enthält immer die besten Spei-
sen die der Markt darbietet, und scin Bär
die allerbesten Getränke.

Zu di.sem Hause gehört auch eine vor-
treffliche Stallung und ein sehr geräumiger
Hof. der unter der Aussicht eines getreuen
und sorgfältigen Stallknechts gehalten wer

den soll. Kurzum, weder im Haufe noch
im Stall oder Hof soll dieses Etablißement
in Philadelphia übertreffen weiden.

Brhcrbcrgungskosten per Tag. 75 Cents.
Er ist dankbar für bereitsgenoßeneKund-

schaft, und wird sich immerhin bemühen,
durch pünkllicheAbwarlung und billigeFor-
derungen, die Zahl seiner Kunde» zu ver-
mehren, welche Begünstigungen bei ihm nie
in Vergeßenheit gerathen sollen.

William H. Buscl».
März 29. nqAM

Ein neues Gasthaus,
In S. Whcithall, Lech«, <saunty.

ff! Der Unterzeichnete
benachrichtiget das Pu>
blikum. daß er bei der
letzten Eourt einen Er-
laubniß Schein für die
Haltung eines Gast

Hauses in Mechanicsville, Lecha Eaunly, er-
hielt, und daß er nun bereit ist alle Anspre
chende nach Wunsch z» beherbergen.

Scin Tisch wird immer mit den besten
Speisen, und sein Bär mir allen Sorten der
besten Getränken veisehen sein.?Auch wird
in seinem Hof kein anderer als ein forgfäl
tiger Stallknecht angetroffen werdrn.

Da er in und um feinem Hause alles auf
die beste Weise eingerichtet hat, so fühlt er
völlig versichert, daß er alle Reifende und
andere Gaste vollkommen bcfiicdigen kann.
Er bittet daher um gemigten Zuspruch.

LLKT'Er möchte auch das Publikum da-
rauf aufmerksam machen, daß er immer noch
das Kulschenmacher-Geschäft in allen deßen
verschiedenen Zweigen betreibt, und alle Ar-
ten Fuhrwerke an den allerniedrigsten
Preißen, und auf die schönste und dauerhaf-
teste Weise verfertiget. Auch betreibt er die
Grobschmicdcrei in allen deßen verschiede-
nen Zweigen,?und ersucht auch das Publi-
kum, die Artikel in den letzten Geschäften
nothwendig haben, bei ihm anzurufen, in-
dem er überzeugt ist, daß erAlle befried!
gen kann.

Für bereits genossene Kundschaft, in allen
seinen G.schäflen, ist er höchst dankbar, und
wird dieselbe immer durch g»teA»fwartung
und billige Preiße zu erweitern suchen.

John Schütz.
Mai Il>. nqbv

Thomas O. Gtnkinger,
Oft» und Vlechschmied iu Allen,

taun.
- Bedient sich dieser Ge-

?- /. s.inen Freunden
KlMund ein. lN geehrten Pl'-

'l i blikum im Allgemeinen
S I die Anzeige zu machen,

I daß er soeben von den gro
sicn Slatle» zun'ickqc kel'rl

.

"

-ist, woselbst er eine» gio

Ben Worrath allerlei Holz- und K 0 h
lenOefen eingelegt hat, welche er be
ständig zum Verkauf auf Hand hat, und
dem Publikum an sehr billigen Preisen an-
bietet. Sein Stock, der unübertrefflich ist,
besteht zum Theil auZ folgenden Arten Oe-
fen :

Neueste Mode Holz- und Kohlen Oefen.
Oefen für Pailors oder Geschäftshäuser,
aus Rohrblech und Eisen ; Fancy Radia-
tor Oefen, eine Art Oefen die vielen andein
vorgezogen weiden, weil dieselbe eine gule

Hitze verbreiten mit wenig Brennstoff;
Bandbor Oefen jeder Art und Grüße; eine
neue Art Kochöfen, für Kohlen oder Holz
geeignet. die sicherlich jede Art Kochöfen, die
>e dem Publikum angeboten wurden, in den
Schatten stellen, und die gelobt weiden von
Allen, die dieselbe in Gebrauch haben, und
ist überhaupt ein sehr empfehlenswerther
Ofen, weil man mit wenig Brennstoff vieles
zu gleicher Zeit zurüsten kann. Es ist bei
weitem der wohlfeilste Ofen den man in ei
»er Familie brauchen kann. Auch hat er
noch alle Sorten Oefen, die man sich nur
erdenken kann, welche er sehr wohlfeil an>
bietet, an seinem alten Stande, welcher soe-
ben aus den Ruinen des iieuliche» Feuers
hervorgegangen ist.

Blecherne Dächer.
Er hat scin Etablißcmcnt so eingerichtet,

daß kr jcter Zeit Dächer, Dach - Kandel»
und Niinnen auf Bestellung und auf dir
kürzeste Anzeige und auf die beste Weise ver-
fertigen wird. Auch hat er immer aufHand
und vcrferligt auf Bestellung, an den äller-
billigstcn Preisen, blechernes Geschirr jeder
Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an O»
fen, Dächer, Rinnen, u, f. w., werden aus
die kürzeste Anzeige besorgt.

Dankbar für bisher genossene zahlreiche
Unterstützung, hofft er durch billige und
pünklliche Bedienung, gute Arbeit und bil
lige Preißen, eine Forldauer zu genießen.

Thomas O Giiikiuger.
Oktober 12. ngbv

?l »zeige.
In der t?onrt von (son»non Pleas von
Lceha tsan»tn, von, April 2erni. lej4tl, No. t).

Die Societät der Vereinigten Brüdern »i» das E-

James 2. ?teese.^

Aalifovnia Gold!

W> kW

Cabinet -Machcrei Bcrl^znttg.

Cabiue t-W a r e u,
die er an den allerniedrigsten Preißen absetzen wird.?
Sein jetziger Stock b.stehi aus :

Seidboards, Bureaus, an K bis 15 Thaler,
Eck> und Küchenschränke, von 4 bis 9
Thaler, alle Arten Bettstellen, Eard Ta-
bles, Dininq Tables, Breakfast Tables,
Wafchständs, u. f. w.

! InXresse gereicht.?Hür bereits genoffene Kundschaft ist
j ee dankbai-, »nd bittet scklieslich nur für seinen Anlheil

' der Gunst des Publiklirns.
Benjamin Ttettler.

, April I». iig-ZM

Tlmos O^tingers
Zlllentown

Kupfer- und Blechschmiederei.
kupferne Kessel

- von 2 bis 37 Gallonen, die an Güte und
Schönheit nicht zu übertreffen sind, und an
herabgesetzten Preisen, so wie cine große
Anzahl
Messingne Kessel, Vlechwaareudie

au der Zahl uicht zu beschreibe»
sind, Pumpen für Cisterue, :c.,

sehr wohlfeil zn verkaufen.
Blecherne Dächer werden wie ge-

wöhnlich gut und dauerhaft, und auf die
kürzeste Anzeige nnd an solchen Preißen aus-

jgelegt, daß Niemand Ursache hat es zn be-
> reuen der bei ihm anrnset, und da er cine An-
zahl erfahrene Arbeitcr unter seiner Aufsicht

! hat, ist er im Stande heute einen Eontrakt
anzunehmen unv Morgen denselben zu voll-

- ziehen.
! Branntweinkessel werden anch bei ihm
l auf kurze Bestellungen und au annehmbaren
i Preißen verferligt.

Flick-Arbeit, welche zu diesem Gesehäsl
gehört, wiid cbcnfalls pünktlich und billig
vcrforgt.

Ueberhaupt alle Arten Blech und Kupfer
Arbeit wird schnell und daueihasl veisei tigt.
Niel zu verkaufen und an einem kleinen
Profil ist seine Absicht.

Um sich von obige» Aussagen zu überzeugen,
rufe man an. an den dem alten Standplatz >
auf der Südseite der Hamilton Straße, un-
weit Hagenbuchs Gastbause, oder an seiner
neuerbauten Wohnung 2 Thüren östlich von
dem alte» Slandplatz, welches das oberste!
drei stöckigt Gebäude in dem abgebrannten
Distrikt ist.

Alles Kupfer, Messing, Zinn und Blei
wird verlangt, wofür der höchste Maiklpreiß
im Austausch für Waaren oder in
bezahlt wird..

Weißblech hat er immer vorräthig aus!
Hand welches er beider Bar oder imKleinen
an Land Blcchschmiede v.lkaufen wiid.
März 15. nq ?bv

RMSMSHG Schindelt?.
Die Unterschriebenen haben 28

Zoll lange Su?quehanna Joint-Schindeln
erhalten, welche von den besten Schindeln
sind die noch jemals in Lecha oder Be>ks
Eaunty zu haben warpn?zum Ankauf sehr
wohlfeil bei

Jäger nnd Weiler.
N. Macungie. Mai 3. nqtim

Vrigade-Inspektor-Amt.
An die Freiwilligen der Lecha Caunto Brigade:

! Freunde und Mitbürger:?Auf-
gemuntert durch viele meiner Bckannlen und
Freunden, in Zusatz zu meinem eigenen s,ei
en Willen, bin ich bewogen worden, mich
bei der mililairischcn Wahl im nächsten Ju-
ni Euercr Erwägung als l!a»didar sür das

BrigaSe-Inspcktc>r?tint
anzubieten, und bitte chrcrbietigst um Eure
Summen und Unterstützung. Sollte ich so
glücklich sein, erwählt zu werden, so werde
ich die Pflichte» des Amtes mit Püiiltlichkcit
und Tieue ausüben.

Hiram B. ?)acger.
Allentaun, Mai 17. »gbW

Achtung! Union Guarden!
FZ Militärische Wahl.

Nachricht wiid hiernrit gege
A be», dasi durch die Unio» Guar-

ersten Monlag im
welches der 4le sein wird.

sür Brigade General und Bii
W / gade Inspektor, der Lecha Eo.

Brigade, am Hause von A l e r.
W. L 0 d e r, um l Uhr Nach-
nüiiagK, ?ach dem Gesetz ge-

stimmt werden soll. Die Milgliedcr belie-
ben hieven Obacht zu nehmen.

Auf Befehlen
W si. Kn.'n), (sapt.

Mai 17. »g!ji»

N ort ham p toli Wa ffer- Gcsc llftha ft.

Isten Juni, »m I Uhr Nachmittags, am Gastliaru,- von
EliStcckel, in der Statt Allentaun. Pünktlicl e
Veiwohnun., aller Sleckhaltee ist erwartet, indem G.<

Mehrere Ltockhalter.
Mai 17. n

Dr. Townsend's

i DW? H
of^ILL

Zusammengesetzter Erlract von Sarsaparil
la.?Das Wunder und die Segnung des
Zeitalters. Die meist ausgezeichnetste

> derzeit.
Die Schönheit in dieser Medizin ist, daß dieselbe die
Krankheit ausrellet, »nd den Körper sogleich stärlt.?
Es ist eine der allerbeste»
Frühjahrs u. Somiuer Mediziueu,

! die je bekannt wurde -> Sie reinigt nicht nur das So-
ftem und stärkt die Person, sondern bringt auch zugleich

i Eine ttlewalt die keine andere Medizin hat. Und in
tieser Sache liegt die Verschwiegenheit ihres glücklichen
Erfolges. Dieselbe hat in deii letzte» 5, Jahren niebr

IV.VOt) Fälle von Enlkräsllingen u»d Ner-
ven Krankheiten.

Dr. Townsend's Sa> saparilla stärkt de» ganzen Kör-

Auszekruiig kann auch »ufehlbar durch diese^schätzbare
Auszehrung kann dadurch geheilt werden.
so auch Brouchittis, Leb.-rkrankheit, Verkältnngen, Ea-

BlutSp e i e u.
Neu 0 0 rk, April 28,1847.

Dr. Tow»s e » d^?-Ich g'aube daß Ih-

ich viel Blut l'.-raus. Ich war mit Nachtschweiß ge
plagt, war sehr schwach, und dachte nicht mehr lange z»
leben. Ich habe Ihre» Sarsaparilla nur eine kurze
Zeit gebraucht, und derselbe hat in mireine wunderbare

! Veränderung hervorgebracht. Ich kann nun wieder
gehen, und zwar über die ganze Stadt. Das Vliitspei-

j en hat mich vei laßen, u. s. w.?Sie könne» wohl denken
daß ich dankbar fühle.

William Rüssel.
Rheuiuatisiu! Rhcuiuatiöiu.'

Tausende Fallen von Nheuinalism sind dadurch
ebense.lts eurirl wo, den-?Leset frlgendes:

Black w e llslsl a nd, Sep. 1-1, 1817. j
Dr. T 0 wnsen d.??)iein Herr: Ich habe schreck,

lieh für !1 Jahre an der Rheuiiiatii-iir ausgestaiideii, von !

11, l-atre iiiianestebliche Set-nrerze», und meine Glieder
war.» jehr geschwollen. Ich habe nun 4 Bettel» von j
ibrenr Sarsapar illa gebrancht, und diese haben mir mehr !

als lUtill21-alcr werlh Gutes gethan. Ich bin in der
Tliat gänzlich davon befreil. S>e können Gebrauch ven
diesc.u i»aeh.-n. wenn sie es für schicklich erachten.

JameS Eummings.
! Seidvor sich t i g.?Da es allgemein bekanntist, daß diese Medizin nicbt übertreffen werden kann,
und daß anch dieselbe hch selir gut verkauft, so lial-en sich
böse Menschen ein Geschäft darans gemacht, dies.lbe z»verfälsche», und das Publikum damit zu betrügen.?
Man sei dalier vorsichtig, so daß mau auch kie rechte
Medizin erhält.

Die äckie Medizin ?dieser herlliche Arlikel?ist zu
v.rkaufe» bei

Giilh. Joung und Trexlcr.
Allentaun, Jan. 4.

Die Ehe, ?c. !
Ei» neiikK Buch vcn Dr.!

Wm. Aoung,
ö M/M «"fl-'tV. soeben erschienen.

Preis WCenls.
! Der

Sz,iS des Lebens;

iing. Lieb- »nd die Che. und die .nrankbeiten Nr
jgend, der Mannheit und des bebe» Alters, .'der.je

Liebt- und Schattenseiten des ehelichen Lebens, (dessen i
Glück- und lliiglückseligkeiten.)

fMit merkwürdigen Fällen, Erläiire,ringen. .>>.)

Dieses Buch sollte in den Händen aller
Jünglinge und Jungfrauen sein, die sich in
den Ehestand zu beg/be» gedenken. Ein jeder
Schulkunde, ja jeder Man» und jede Frau
oerhciraibetoder ledig, sollte dieses wahihast
nützliche Werk aufmertsam lese», mdem wir
es als wohl geeignet halten zur Lenkung der
Äufmerksamket auf einen Gegenstand, weil
verderblicher sür Körper und Seele als r
gend cin andercs Laste r.

Junge nnd inittelalte Peisonen. welche
an dySpeptischen oder aliszehrenden Siimp.
Tomen von längeren, Bestehen leiden, können
bei einer aufmerksamen Durchsicht di.se?
wundcrbarcn Bueles die Ursachen solcher
Symptome crfahrcn.

HLK'Wer 25» Eents in einem Briefe sen-
det. ei hält ein Ercmplar dieses Buches durch
die Post zugeschickt; oder 5 Exemplare füi
einen Thaler.

Briefe werden postfrei erwartet.
an?genom»,en solche die Zahlungen cnlhal
len, addicssirt

Dr. Win. -Ztonn.i,
IN Spruee Stease. zwischen der Iren und Sten,

Philadelphia.
Mai 2-l nqliM

NicßoarS-^ard
von Salomon Gangewcre.
Der «nt.-rz-ichnete benachrichtigt s.rne Freunde und

das Publilmn ilbeihaurr, das, er noch eine» schönenvon der ersten Güte auf Hand hat. be-

Wcißpcin Breiter. Gelbpcin Floor BoaidS.
Weißpein Scidlings. Weißpein Scänt
Iliig, Hemlock Balken, Sparren und
Scänllinq, allen Arten Schindeln. Läll
chen. Klappboard, " ZOII Poplar Board
Kirschen Boards und Planken, u s. w.

Indem er am Ausverkaufen ist, kann das Publikum
versichert sein, taü oblger Tttck weit imt.r deu> Pre>s>

Zebrnar I. ngbs

McAllister's allheilende, oder
Oie

Eiu

Zellgniß^ali^^^^
Es ist vielleicht noch »iemalS ein Heilniitt.l unter da«

chen Ruf eilanql bat wie Mc Alister'S Zlll heilen de
oder Well Salb e. Von fast allen Personen, die
eine Probe damit gemachr hört man zu deren '.'ob sprechen.

bei.

Zeit !>ers»chte ich allerlei Mit/l, die inir ven Aerzten
und andern Perso, en verschrieben worden, olme Hülfezu erhalten, und am Ende » achte ich auch eine Prebe

genieße des Na-Ktii .wen ruhigen und
Ich gebrauchle die Salbe auch ichon gegen Zabnschmer,
und andere Uebel mit gleich glücklichen, Erfelq.?lhr

Bei jeder Schachtel sind Vorschriften für den Gebrauch
ron M.Alisters Salbe, für Scrofula, «eberbeschwerde.
Nothlanf, Zelter, Frostbeulen, fchurpigle» Kopf, löse
Augen, Oliinn', welie» Halk, Bronchit!?, nervös« Be-
haflr» gen, Schmerz, Leiden des Rückgrads.Kopfschmerz
Engbrüstigkeit. Taubheit, Ohrei schmerz, S>randwunden.

g öckchen. .>e.. Steife der Gelenke, Gesa-wulst der Glieder.
Wunden, Nl'»iuari>.ni»k, Peilk, kalte Züße, Croup, ge-

! icliwollerie. und effcne Brust. Zahnschmerz, Schmerz in»

iÄeücht.'e.
! Salbe ist gut gegen Entzündung an ein!--
! genr Jheü des Nörpers oder der Glieder. In einigen
! Zalle» sollte sie öfters angervandt werden.

Warnung.? Keine Salbe ist echt, wenn nicht der
Name von Ia mes M >A lister auf jedem Zettel mit
der Feder geschrieben stehl. ?Preis :LS C ents di «

S ch achtel.
Zu verkaufen bei den Agenlen in allen Eities und

St.ttten des St. als. JarneS Me.'ll ster.
alleiniger Eigenthümer der obigen Medizin.

Salbe ist allezeit zu betonimen, beim
Dutzeud oder einj.lnen Schachtel, bei selgenden Agenten;
Gnth, ?toung S» ?re-xler» in, i

Buchstchr znni , Patriot/" nnd bei Allentaun.
>Bli»»er, Busch uud Leise» ing.
Simon Ran, Bell lehem.
Peter Pomp, Easten.
lebn R. Schall, Zrerlerslaun.
lanies A. Pelk, Mauch Lbunk.
Bradford Schärpe. Suiuithill.
I, und S. Gould, Pen» Hörest.

Dr. A. >yohe. Wilkesl-arre.

. Haupt- Otsicr, No. Ul Nord öte Straße, Pbila.
Mai 2t. nqli'ZZ>!

D 0 ct 0 rW jley's
Berühmte Brust - Arzuei oder Husten E.in>

dy. für Neikäliungen. Husten. Heiscr-
kcit, Reizung der Gu,gel. Bla»-

husten, (Zroup, Asthma-,
Katarrhs, und alle

andere Ge-
brechen die sich gerne in Auszehrung unV-

wandeln.

Au alle Mäilucr, Weiber und Kin-
der.

Dr. Ml.i''!> ,kmst>,'»-(sa»d,' ist scko» l.'iiqe sebr grkn»
, stiH l'.k.iiinr, »nd >st<>n srch.rei' MiN.l g.'g.n all.'.Nkaiit-

d.'n temir.-, u»d d« H'acl.te sind auch größer al/atle
Eine j.'de Familie seilte diese schM-are Medijin irn

d.ili ibe das renkte tl>ll>eil darkl-er fälls.
schätzbare Medizin ist zun. Per kauf bei

Gulh, Voung und Trcrler.
Januar -I, nq^-v-

An Dyspcpkische.
Endlich ist das rechte Milte! entdeckt worde«.

Or. Ceo. V. Green's

Versauerte Bitters.
Schon viele Mittel sind dein Piit-tikuni sllr die Hei-

lun>l ron D>' 6 vep s> e a»q>-l>el.» werden. al>er alle

nicht einsprechen. Nun endlich ist aber da» reckite Mit-

De.rer Georg eß.Greea.
Diese vermischte Bitter« hat n.»ck »i», >-»« eK auf d>»

rechie Art wnrde, s.inen Zw.ck rrrf.-lilr, mr»
Euren bewerkstellig« wo ina» ilberz.ugt fühlte, daß Zllle
Medizin v.rqeblich anq.'wandi sei.

Dies.lbe ist aris selctien Bestandilieil.» zusanimea qe-
setzt, se ta!i sie nicht nur allein dem Hernirt.wrn Scha-
den tlui» kann, sendern dens.U-en ü, alten und jetr»

Hinsichre» Nutze» bringen iritts.
Daß dies kein Hmubug ist, kennen sich alle

iiberjeuqen wenn sie die Il'al ache in Betracht jiek»-n.

da» Dr. Green die Zeugnilic der ersten Männer in der
Union hat. da» die Medizin, mit dem besten Erfolg ist
angewandt werden.

Diese so lanqe gewünschte Medizin, ist zu hal-en bei
den Unterschriebenen Agenten, allrvo auch die Eerlifi.ate

'

Guth, ?)oung und T>l?rlj,r.
Mär, l.lq-tN.

Tauf ci c,
-.-on einer ganz n.u.n Art. sehr schön schicklich, find
billigzu l aben im «»»I»'r l-cii

Gulh.

An Haushälter und Andere!

Cabinttmacher in Allentown,
Macht seinen Freunden und dem Publi

kum überhaupt hierdurch ergebenst die An-
zeige, daß er

Cine neue Cabinetmacheret
errichtet hat, auf der südlichen Seite der
Hamilten Straße, gerade gegenüber Nen-
hard's Etablissement, allwo zu jederzeit fol-
gende Arlikel gemacht und auf Hand gehal-
ten werden:
SofaS, Couches, Divans, Secrctärs, Bu-

reaus, Dreffing Bureaus von jeder Art,
Pediment Ornaments. Ottiments. Foot-
stools, Seidboards, Wardrobes, Ward-
robe und Drcsser, Piano Sofa
TableS, Eard, Centre, Side, End. Di
ning. Work. Eylinder und Breakfast Ta-
bles, Pier Bureaus, Pier Tables, halb
französische Stühle, französische Schaukel'
Stühle, Bücherschränke, Portabel Desks.
French Mohogany Bettladen. French,
Feal und hochstollige Bettladen von ver-
schiedenen Sorten. Dining StändS, Wasch
Ständs verschiedener Arten, Eck- und
Küchenschränke, Sinks, ic. ic.

Kurz, alle Arlikel, die gewöhnlich in einem
solchen Etablissement geHallen und von dem
Publikum verlangt werden, werden stets auf
Hand gehalten, oder auf die kürzeste Anzeige
an billigen Preisen verfertigt.

er den großen Vortheil
genoß, in verschiedenen Hauptstädten der
Ullion zu arbeiten, so hofft der Unterschrie-
bene zuversichtlich, durch Aufmerksamkeil
zu seinem Geschäft, und durch vorzügliche
Arbeit, einen liberalen Theil der öffentlichen
Gunst zu verdienen und zu erhalten.

Haushälter und Andere, die etwas in
seinem Fach brauchen, sind freundschaftlich
eingeladen bei ihm anzurufen.

Enil. I. Abele.
Allentown. Dec. 21. nqliM

Sackuhren, Juwelen, Silber-
Waaren, :c.

Themas Alsop,

l
Zw.'iie Straß.-,

M' Philadelphia,

Hat stets auf Hand, ein großer Stock von
goldenen und silbernen Lever, Lepine und
andern Sackuhren von allen Preisen. So
auch eine schöne Auswahl Juwelen nach
dem neuesten Geschmacke, welche alle erst
neulich an niedern Preisen eingekauft wurden.

Ein großer Norralh von silbernen Gabeln.
Löffel, Buttermessern, ic., von jedem Gewicht,
für welches alles er gutsteht daß es ameri
kanifcher Münze gleichkommt.

Brillen für jedes Alter, mit Eonver- und
Eoncave-Gläsern. in goldenen, silbernen,
platirten und stahlnen Främs.

Plalirte und Bütania Waaren in Selts
oder beim Einzelnen, direkt von den Manu
sakturisten ei halten, welche sehr wohlfeil
verkauft weiden. Ein großer Vorrath von
Eurlis' vorzüglichen platirten Löffeln, Ga.,
beln, ic., der beste dieser Ailikeln im Markt.!

Rodger's feine Schneidwaaren, und eine!
Verschiedenheit von andern Artikeln.

Peisone», die irgend einen Arlikel in mei-!
nein GeschäflSfache wünschen, sind eingela-
den meinen Stock zu unteisuchen, ehe sie
sonstwo kaufen.

Mein Motte ist: ?Schnelle Verkäufe »nd
kleine Profite," und?ich werde von Keinem
geboten.

Ausmeiksamkeit wiiddem
Repaiiren von Sackuhren und Juwelen
gewidmet. »

März 22. 18-49. nq?

John A. Sitgreavcs,
Pfervearzt zn MeekianicüviUe, S. Wheit-

hall Tsp, Lceha <sau»ty.
Ergreift di.se Ge

dem Publi
anzuzeigen, daß

sein Geschäft al?
Pferde Arzt noch immer an obengenann-
tem Ort fortsetzt, und zu jederzei, bereit ist
Ansprechenden bei Tag oder Nacht zu die
nen. Er wünscht besonders das Publikum
daraus aufmerksam zu machen, daß er bis
her besonderes Glück halte, in dem kuriren
von
Ringbonc, dem Tpathen, dem Pollübel

und dem Frissel,
und daß er solche Fälle annimmt zn kuriren,
und zwar auf folgende Weise: ?Keine Kur,
keine Bezahlung." In allen andern Krank
Heiken glaubt er durch vieljährige Erfahrung
»nd unnachläßige» Bemühungen, im Slan
de zu sein, volle Zufriedenh.il geben zu kön-
nen.

Für bereits genossenes Zutrauen ist er

höchst dankbar, und wird dasselbe durch bil
lige Forderungen und die größte Sorgfalt,
immer noch mehr und mehr zu erweitern
suchen.

Mai 24. nqüin


